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Du lieber Himmel im Hotel
Mauſt ſich ein ſilberner Löffel ſchnell
Beim Packen geht mit in die Maſſe
Als Souvenir eine Kaffeetaſſe
Und daß auch ſchwere Silberplatten
Die einen Wirt zum Beſitzer hatten
Sich ſpäler anderwärts wiederfanden
Hat alles ſchon in der Zeitung geſtanden
Die ſehr verehrten Kleptomanen
Zieh n immer noch die alten Bahnen
Und ob nun Freiherr oder Graf
Der Edle den man beim Mopſen traf
Zum Schluſſe erweiſt vor dem Tribunal
Sich der Ertappte als nicht normal

Nein lieber Leſer was im Grunde
Mich mehr erregt als die Silberfunde
Das iſt zum erſten wer trägt in Bonn
Jm Bierſtreit endlich den Sieg davon

vie lebten in Wonne Studenten und Wirte
Wenn ununterbrochen der Becher klirrte
Und man zu angemeſſenem Preiſe
Den Stoff beſtellte gleich literweiſe
Zu ſchönſtem Frieden einte ſie
Die reinſte Seelenharmonie
Und nun ging jäh in Keller und Küche
Die holde Eintracht in die Brüche
Die Wirte verlangen in heißem Begehr
Pro Seidel Bier fünf Pfennige mehr
Und das muß ſelbſt bei hohen Bezügen
Vom Alten den Burſchen im Magen liegen
Man opponiert man redet ſcharf
Dann wieder in Güte je nach Bedarf
Die Bürger geben in dem Streit
Den Mufenfſöhnen das Geleit
Lokalen welche die Preiſe erhöhten
Ging die geſamte Kundſchaft flöten
Die Wirte ſparen ein Dutzend Flammen
Und rufen die Kellner zum Skat zuſammen
Und andere wieder die über die Maßen
Betrübt bis jetzt am Bierhahn ſaßen
Doch Preiſe forderten wie bisher
Sind auf dem Wege zum Millionär
Jch bin geſpannt wem endlich der SiegErblüht in dem grimmig geführten Krieg

Dwerſe Wirte die vor Wochen
Gekämpft noch ſind zu Kreuz gekrochen
Und zapfen trotz dem kommenden Zoll
Jn altex Weiſe die Gläſer voll
Es iſt ein trauriges trübes Blatt
Jn den Annalen der Muſenſtadt

Zum Zweiten höre dann was geſchah
Jm Weichbild der Nordhuſia
Die alte Stadt die den reichſten Born
Beſitzt im Punkte Alter Korn
Und Tauſendjährigen fabriz ert
Der nie an Klarheit und Kraft verliert
Die alte würdige Stadt bedroht
Die Damen mit einem Schleppenverbot
Zwar längſt gab s Leute die den Schönen
Die Mode wollten abgewöhnen
Und durch die Preſſe in offenen Briefen
Die Polizei zu Hilfe riefen
Allein man blieb wie wir geſehen
Auf halbem Wege nur immer ſtehen
Nun aber geht es mit mutigem Wagen
Den Trägerinnen an den Kragen
Sie ſollen Shnaßen Markt und Treppen
Nicht fürder fegen mit ihren Schleppen
Und jeder die es tropdem wagt
Jſt ſirenge Fehde angeſagt
Schon melden ſich aus anderen Städten
Behörden die gerne das gleiche hätten
Und da die Sache jetzt angeſchnitten
Um baldgefällige Auskunft bitten
Ob das Verbot den Straßen der Stadt
Die Reinheit des Branntweins gegeben hat

Was kümmert unter dem heutigen Datum
Mich alſo Englands Ultimatum
Was mich die Duma die der Zar
Jetzt einzuberufen genötigt war
Das Schleppenverbot und der Bierkrieg ſind
Das Weſen was ſich entſpinnt
Und wie noch beides zu Ende geht
Weiß kein Gelehrter und kein Prophet

Jean Eſchweiler
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Knackmandeln
Auflöſung des Rätſels aus Nr 18 Nefter Neſtor

ihre Löſungen gingen ein 102 Das Rätſel wurde richtig
gelöſt

aus Halle von Nora Henſe M Oelſchig Jlſe Altmann Leni Barth
Käte Thomae Binder Roſa Uteſcher Gerhard Henze Aug Hammerſchmidt
M Nauendorf Alice Reiling Werner v Faber Elſa Hauch Emil Arndt
Käte Engelmann Annie Keller Arvida Haack Louis Reuter Lucia
Frönike C Henning Emma Kramer Eiſe Seidler Anna Schultze
E Wilke Frau Hagemann Alwine Grund Gertrud Hahn Marta
Mederake Heinrich Stutzbach Helene Herrmann J Sachs Friedrich
Gäbler Paul Probſt Hermann Zöllner Max Schubert Marie Heuber
Lucie Hartmann Frieda Kain Fritz Rüger Ottilie Eckert Frau Käte
Darnſtaedt Kl Martini G Gäbler A Ritter Moritz Schwarz Auguſt
Ohme Frau Johannes Böhme A Schellenberg Kurt Schober Frau

Joſephine Junger Agnes Haring A Wilke Fr Roeder Frau A Oehr
ling Walter Eſſer Richard Schütze Franz Strätz Fr Goltze Georg
Schlereth Frau Jda Krüger Louis Stück Wilh König Frau Wilhelmine
Hoffmann Otto Wichmann Frau Dr E Kleemann Marie Völkner
Anna HuthHoffmann Marg Riemann Lore Lehmann K Brunner
Max Groß E Werner Rich Goldhammer Julius Lohde Alwine Körber
Woldemar Schmidt Paul Heiland

von auswärts von Ernſt Ludwig Berlin Minna Brücher Alsleben
Karl Wölfer Leimbach Frau Lehrer Schönbrodt Nietleben Walrad
Guericke Haſſerode Willi Franz Queis Elſe Hechmann Rödgen b
Schmidt Merſeburg Otto Hahn Nietleben Frau E Eisleben
Doris Klemm Stolpen Oskar Diettrich Wernigerode Helene Köthe
Canena Wilh Stöber Teutſchenthal Paul Müller Lettewitz Hans
Knoblauch Teicha H Lehmann Löbejln F Heergeſelle Zörbig KarlAlbrecht Nietleben Guſtav Kasper Nietleben Fenſiongt Goſche Leipzig

Wilhelm Klühſendorf Ammendorf O Ziegler Groß Kugel Willy und
Johanna Otto Bruckmühl Oberbayern

Prämie Im Schillingshof Roman von E Marlitt
entfiel auf Emma Kramer hier

Rätſel
Von Porphyr Erz Granlt Baſalt
Von Marmor und von Eiſen bald
Strebt er in mancherlei Geſtalt

Empor
Doch ſollte er von dannen ziehn
Jſt Windeseile ihm verliehn
Sein Leben mancher Held durch ihn

Verlor

a 2Prämie Feyer und Harfe Gedichte von Guſlar piſtor
eleg geb

Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntag Nummer Löſungen
denen die Abonnementsquittung vom laufenden Monat beizufügen iſt
ſind ſpäteſtens bis nächſten Donnerstag an die Redaktion des
General Anzeiger mit der Aufſchrift Rätſel Löſung einzu

ſenden

Schachaufgabe
Von Konrad Scheffler Wien
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Löſung der Schachaufgabe aus Nr 16
Le7 eb Bfo Thöé bö5 Bdò5 8b3 Dez Kal
Lg8 Bb7 7 Dd6 Kes Bb4 et h4 8h3

ach Beide in Halle a

Wöchentliche

Gratis Beilage
des General Anzeiger für Halle und den Saalkreis

e J v D7
Halle a den 13 Mai

Schauſpielerin und Profeſſor
Künſtlerſkizze von J Haydn

Nachdruck verboten

Das Teufelsmädel wo ſteckt s denn ſchon wieder rief
wutentbrannt der Advokat und Gerichts Jnſpektor Daniel Weißen
born an einem ſchönen Frühlings Sonntage Anno 1717

Er hinkte ſo raſch er nur konnte durch die Räume ſeines in der
Schneebergerſtraße zu Zwickau gelegenen Hauſes denn das
Zipperlein plagte ihn wieder gewaltig

Aber kein Laut regte ſich in den blank geſcheuerten Stuben und
Gängen

Ungeduldig riß Weißenborn die Türe zur Küche auf Deralten Roſine fuhr der Schreck in die Glieder Faſt hätte ſie den
ſchon knuſperigen Sonntagsbraten mitſamt der Pfanne fallen laſſen
Ja ſie mußte ſich zuſammennehmen ihn wieder in die Bratröhre
zu ſchieben

He Roſine wo ſteckt denn ſchon wieder das Saperments
mädel fuhr ſie der Geſtrenge an deſſen Jähzorn ſtadtbekannt
war

Als die Magd zaghaft nach oben deutete polterte der grimmige
Alte die Stiege hinauf und in die Kammer ſeiner Tochter Caroline
Friederike hinein

Aber das Vöglein war ausgeflogen Und wie ſah es in dieſem
Neſte aus Kaſten und Truhen ſtanden offen Schriften und
Scharteken lagen hernm die Laute auf dem ungemachten Bette
daneben ein Paket Briefe Haſtig griff er nach dieſen und brummte

Die nichtsnutzige Weibsperſon hat die Liebesepiſtel meines
ehemaligen Schreibers des vermaledeiten Zorn aufgehoben
mit dem ſie als 15jährige auf und davon ging Schand und
Spott hat ſie über mich gebracht Und als ſie per Schub heim
gebracht wurde wie ſah ſie aus Jhr ſchönes Haar abgeſchnitten
in Greiz verkauft um ihre und ſeine Zechſchulden zu zahlen

Und da, rief er das Bett durchſjuchend da liegt ja
unter dem Kopfkiſſen ein Liebesbrief von meinem neuen Schreiber
dem heimtückiſchen Johann Neuber dem Grünſchnabel Aber
ſie ſoll mir nur unter die Angen kommen ich werde ihr ſchon die
verfluchten Liebeshändel gründlich austreiben

Die alte Roſine die ihrem Herrn nachgeſchlichen war meinte
ängſtlich unter der Tür ſtehend

Linchen wird halt in die Kirche gegangen ſein Herr Doltor

Aber Linchen war anſtatt in die Kirche zu gehen durch
den Garten in die Scheune gelaufen um wie verabredet mit
ihrem lieben Hans dem Studioſus juris Johann Neunber wieder
griechiſche Tragödien in deutſcher Ueberſetzung zu leſen oder
die luſtigen Komödien Hans Sachſens zu ſpielen

Heute hatte ſie ſich über ihren weißen Unterrock eine Tiſchdecke
drapiert die allerdings ſür ihre hohe volle Figur etwas dürftig
ausſah Jhr reiches blondes Lockenhaar umſpannte ein meſſingner
breiter Reif Das ausdrucksvolle friſche Geſicht des 17jährigen
Mädchens glühte vor Begeiſterung ihre großen Blauaugen leuchteten

O Hans rief ſie jubelnd ſo vor den Leuten ſpielen zu
dürfen Hinauszukommen aus dieſen engen Verhältniſſen
der Zuchtrute meines jähzornigen Valers entrinnen der mich ebenſo
drangſaliert wie einſtens meine Mutter Gott hab ſie ſelig

Wenn wir s klug anpacken Linchen meinte der ältere
und bedächtigere Studioſus Neuber dann wird s ſchon glücken
Drüben in Weißenfels agiert die Spiegelbergiſche Vande
die nimmt uns vielleicht auf

O das wäre ja herrlich Hanus denn eine Komödiantin will ich
werden rief begeiſtert Caroline Friederike Weißenborn
Jch fühl s da werde ich Tüchtiges leiſten o ich laſſe mich

nicht mehr zu Hauſe halten
Und ich gehe mit Dir Linchen beteuerte Neuber ich

gehe mit dir durch dick und dünn Aber ſchwören mußt du mir
daß du an den Gottfried Zorn nicht mehr denkſt mich allein
lieb haſt

Dich allein hab ich lieb rief ſie beſtimmt mit dir
geh ich bis ans Ende der Welt Du und meine Kunſt ſind mir
Alles Alles

Sie hob feierlich die Hand zum Schwure
Da öffnete ſich leiſe die Türe über deren Schwelle raſch

der wütende Weißenborn trat
Und ich werde dir zund dieſem Grünſchnabel die Kunſt

mit dieſer Hundspeitſche austreiben ſchrie er aus Leibeskräften
Auf ſeine Tochter losſtürmend wollte er ſie erfaſſen Linchen

aber wie der Blitz entſchlüpfte die rote Decke in ſeinen bebenden
Händen zurücklaſſend

Sie raſte mit Neuber in ihre Kammer packte einige Habſelig
keiten und bis der von der Gicht geplagte Alte ſein Hans erreicht
hatte war ſein einziges Kind ſeine Caroline Friederike mit ihrem
Hans auf und davon

t

Die Spiegelbergiſche Komödiantentruppe deren Prinzipal das
Talent der Weißenbornin erkannte nahm das Liebespaar mit Freuden
auf Bald darauf wurde Caroline Friederike in der Domkirche zu
Braunſchweig mit Johann Neuber kopuliert Von dieſer Zeit an
iſt ſie als Neuberin in der Geſchichte der deutſchen Schaubühne
bekannt und berühmt geworden

7

Nach mühſeligen aber auch wieder erfolgreichen Künſtlerfahrten
per Theſpiskarren waren die Neuberiſchen 1737 mit ihrer eignen
Truppe wieder einmal in Leipzig angekommen

Als Caroline Friederike an einem Apriltage in ihrem Abſteige
quartier nahe dem Grimmaiſcheu Tore das große Zimmer bekrat
in dem der Tiſch mit einer langen Reihe Zinnteller gedeckt ſtand
auf den die Frühlingsſonne ihre Strahlen ergoß da jubelte ihr
Johann Neuber entgegen

Hoch lebe die Prinzipalin Hoch die königlich polniſche die
kurfürſtlich ſächſiſche die herzoglich braunſchweigiſche und fürſtlich
holſteiniſche Hofkomödiantin Ein dreifaches Hoch heute an unſerm

20 Hochzeitstage
Die ſchöne 37 jährige Neuberin lachte über die bombaſtiſche

Anſprache ihres Ehegeſponſtes dann meinte ſie
Für dich Hans bin ich immer noch das Linchen das nicht

zu bereuen hat dich auserkoren zu haben warſt mir immer ein
tapferer Gefährte auf allen Dornenwegen unſerer Kunſt

Ja ja gab er zurück ordentlich geſtochen und zerzauſt ſin
wir worden die 20 Jahre her

Aber wir ſetzten auch viel durch rief ſie ſtolz wir ruhten
und raſteten nicht bis die klaſſiſchen Stücke ſo aufgeführt wurden
daß ſie von dem gebildeten Publikum gerne geſehen wurden Jſt
es nicht ein Triumph daß der gelehrte Magiſter Gottſched und
ſeine hochgebildete Gemahlin nur unſere Komödien am Grim
maiſchen Tore beſuchen Und heute abend beehren ſie uns wieder
um des Herrn Profeſſors Sterbenden Kato und daun ein
von mir verſaßtes Luſtiges Nachſpiel zu ſehen

Natürlich das Du wieder ſo verfaßt haſt damit Du in
einer Hoſenrolle erſcheinen kannſt brummte Neuber um Deine



übſchen Beine zu zeigen Daß Du das Charmieren nicht laſſen
annſt Linchen Wie ſie Dir wieder ſchön taten der Suppig und

der Gottſched dachteſt heute nacht in der Künſtlergeſellſchaft im
Weißen Hirſchen gar nicht ans Heimgehenl

Wurde mir deshalb auch heute ſchwer aus den Federn zu
kommen lachte die Neuberin iſt ja gleich Mittag

Dann mit den Fingern drohend ſetzte ſie ſchelmiſch hinzu
Aber Deine Moralpredigten könnteſt Du laſſen Neuber biſt

auch kein heiliger Antonins ſchauft keck genug den ſchönen
eipzigerinnen in die Augen

Alles des Geſchäftes wegen behauptete der Prinzipal
muß doch dem Müller unſerem vermaledeiten Konkurrenten die

Leipzigerinnen abſpenſtig machen dieſem Müller der uns ſo ge
viſſig iſtl

Und der mit ſeinen Zoten das große Publikum anzieht und
unſere Kaſſe immer leerer werden läßt ſeufzte die Neuberin deren
wunderbare ebenmäßige Geſtalt ein ſchönes Gewand zu Ehren des
Tages umſchloß

Die reſolute und energiſche Frau blieb trotz Konkurrenz ihrem
Vorſatz treu das Theater zu veredeln es von Sumpf und
Schwulſt zu reinigen und zu erheben Solange es ihr möglich
ſtellte ſie den künſtleriſchen Erfolg immer über den finan
ziellen

Zog auch Müller das große Publikum an ſo blieben den
Neuberiſchen die gebildeten Kreiſe Leipzigs tren hatte ſich
die geiſtvolle Neuberin doch einen Namen gemacht Sie ſpielte
gewandt wenn auch auf hohem Kothurn in der von ihr ſo ge
ſchätzten klaſſiſchen Tragödie ſprudelte aber auch von Humor im
Luſt und Poſſenſpiel Die ledigen Komödiantinnen wohnten bei
ihr und aßen an ihrem Tiſch dafür machten fie ſich im Haushalt
nützlich und halfen Koſtüme anfertigen Um die ledigen Schau
ſpieler vom Wirtshaus abzuhalten gab ſie ihnen ebenfalls Koſt
Liebeleien duldete ſie nicht merkte ſie ſo etwas dann drängte ſie
zur Ehe

Aus Anlaß des 20jährigen Hochzeitsfeſtes hatte die Neuberin
anſtatt des üblichen frugalen Mahles an Feſteſſen veranſtaltetDie hübſchen Altricen ſowie die ſtattlichen Mimen zumeiſt frühere

Studenten ja ſogar ſolche der Theologie die aus der Kutte
waren trugen ſchon ihre Koſtüme zu der um

5 Uhr beginnenden Vorſtellung der zur damaligen Zeit berühmte
Kohlhardt als Kato die reizende Jungfer Buchner als Phenlce
Für das luſtige Nachſpiel Vier Frauenzimmer nach der
Mode erſchienen dieſe Vier die Auswüchſe der Mode grotesk
karikierend und große Heiterkeit erregend

Gerade wurde ein donnerndes Hoch auf die Prinzipalität
ausgebracht als ſich die Türe weit öffnete und die hohe majeſtätiſche
Geſtalt des hochberühmten Profeſſors Joh Chriſt Gottſched
gravitätiſch in das Zimmer trat zur Seite ſeine liebliche geiſtvolle
Gemahlin Louiſe Adelgunde Victoria Gottſchedin geb Kulmus
Die Künſtler ſchnellten in die Höhe ſie verbeugten ſich tief vor
dem gewaltigen Mann der herablaſſend mit dem mächtigen Kopf
nickte Ueber Kohlhardt s feinen Mund ging ein ſpöttiſches
Lächeln gehörte er doch nicht zu den Verehrern des Pedanten
Gottſched wie er ihn nannte und deſſen ſterbenden Kato
wenn er ihn auch als Verbeſſerer der deutſchen Sprache und
Befreier von deren Schwulſt anerkanute Dagegen hielt er die
geiſtvolle und gebildete Gottſchedin hoch und freute ſich als ſie
dem Prinzipale ein von ihr überſetztes Stück zur Aufführung
übergab

Gottſched und die Neuberin aber ſtanden gleich darauf in
dem Fenſtererker in ſo eifrigem und geheimnisvollem Geſpräch
daß ſie völlig die Anweſenden zu vergeſſen ſchienen ſo daß die
Profeſſorin etwas pikiert ihren in punkto ſchöne Frauen heißblütigen
Gatten zum Fortgehn drängte Wollte ſie ihn doch nicht länger
im Bereiche der ſchönen Sirenen weilen laſſen Aber auch der
eiferſüchtige Neuber mußte ſich Gewalt antun ruhig zu bleiben
um nicht wie eine Bombe auf ſeine lebensluſtige Ehegeſponſtin
loszufahren

Als er mit ſeiner Frau wieder allein war fragte er hoch
erregt

Was haſt Du denn mit dem alleweil verliebten Prdöfeſſor
auszumachen gehabt Lina Sag die volle Wahrheit

Nur kalt grimmiger Othellol lachte ſie Du und die
geſcheite Gottſchedin ſeid auf dem Holzwegel Haſt Du denn
nicht gemerkt wie der hochgelehrte Profeſſor immer nach unſerer
ſanften Liebhaberin der hübſchen Jungfer Buchnerin geſchielthat Doch daraus wird nichts

Aber ich frage Dich doch was er mit Dir ſo geheimnisvoll
zu reden hatte drängte Neuber

Er verſprach mir
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Was vas verſprach er Dir unterbrach er ſie wütend lämpſe oder balgen ſich eiwa um einen kleinen Strohhalm wie junge
Nur ruhig Blut geſtrenger Herr Prinzipal er verſprach Kägchen um einen Vall Selbſt e en bei den Du en

mir in höchſt eigener Perſon am Grimmaiſchen Tore zu erſcheinen ſtatt ſo treten plötzlich an einem hellen Tage alle Tiere zuſammen wenden
c die Köpfe einander zu und bleiben ganz ruhig ſtunden ja tagelang belwenn ich den Hanswurſt verbrenne jubelte ſie einander wobei ſie nur die Fühler langſam und gemächlich hin und

Erleichtert atmete Neuber auf dann meinte er im Bruſttone her bewegen Was ſie freilich da verhandeln das hat noch kein menſchlicher
der Ueberzeugung Na ja wir werdeu den Hanswurſt feierlich Verſtand herausbringen können
verbrennen aber wie ein Phönix wird er wieder aus ſeiner Aſche
ſtecigen Glaube mir die bunte Schellenjacke und den Namenſchafft Jhr ab die luſtige Perſon aber wird unter allen mög Von den Trierer Weinverſteigernngen
lichen r und Namen ewig auf den Bühnen Der erſte Tag und zugleich ein großer Jn den weiten Saal des
Pamer und et n rm e r n e w x der ſonſt der e e C iſtumor und fröhliche achen noch das beſte was wir haben heute aber ſich für ernſteres Tun und Prüfen hergibt flutet es herein
Und Johann Neuber ſollte recht behalten Die Neuberin griff alte erprobte Weinmänner die ſeit Jahren nicht ſehlen auf dieſem Platze
als ſie mit erſten Stücken zu wenig Publikum anzog und die des Kampfes um Edelgewächſe ſich immer gleichbieibend nur jedes Jahr

t der Scholle e e Kio re ſ z r G in wahr daneben Neulinge die ſich ſchüchtern beiſeite ſetzen und Schlachtenbummlermit der Schellenjacke ja ſie brachte ſie als ſie ſich einige Jahre welche die Gelegenheit beim Schopfe ſaſſen ohne Koſten einen guten Tropfen

S S J J u Ja mit ihrem alten Freunde Gottſched entzweit hatte in der zu ſchlucken und die knuſperigen Brötchen zu eſſen die eigentlich nur be

e Mi Bij ar 1 v x zGeſtalt des Herrn Profeſſors auf die Bühne und zwar in einem ſtimmt ſind den Geſchmack zu reinigen nach jeder Probe Ja ein großer
von ihr ſelbſt verfaßten Stücke Der allerköſtlichſte Schatz Tag ſteht bevor das liegt ſo in der Luft Gilt es doch den 1904ern
Jn dieſem Poſſenſpiel erſchien Gottſched der die damals berühmte hervorragender Jahrgang mit ſeinſter Blume des Trierer Domes Nimmt
Zeitſchrift Die ſchönen Tadlerinnen herausgab als es ſich doch ſo ſchön und vertrauenerweckend aus wenn auf der Etikette derTadler in einem Sternenkleide mit Fledermausflügeln und einer möglichſt langen Kapſel und eingebrannt auf den Korken zu leſen iſt Zachs
Blendlaterne in der Hand Als Gottſched in höchſter Empörung R d e d a ſchi re W en

1 1 t t r 4 e heit 2 v n t Cgegen die Wiederholung des Stückes Proteſt beim Leipziger Rate e t Mnrcalfer die ren nd das ine die der m duder
i i iur t 93r5 s im 2 d waren das heißt die Klöj andereeinlegte erließ der gerade in Leipzig anweſende Graf Brühl der ehe Körverſchenten die nachighen in die Trühliugslg erſt deTrateſ geiſtliche Körperſchaften die nachſahen wo die Frühlingsſonne zuerſt dendem Profeſſor nicht gewogen war und der ſelbſt mit dem damals Schnee ſchmolz um dort die Rieslingrebe zu pflanzen Der Hohe Dom

anweſenden Hofe der Vorſtellung beiwohnen wollte folgenden war nicht an letzter und ſchlechteſter Stelle bei dieſer Auswahl An fünf
Kabinettsbefehl datiert 18 Sept 1741 langen mit weißem Linnen gedeckten Tafeln nimmt man Platz auf den

Der Rat von Leipzig ſolle das Stück nur ferner ungeſtört Tiſchen ſtehen Gläſer und Suppenſchüſſeln letztere beſtimmt die nicht aus
aufführen laſſen ohne künftiges Proteſtieren oder Appellieren im getrunkenen Pröbchen aufzunehmen Schnorreswein nennt man den in
geringſten zu attendieren ihnen ſich ſammelnden Jnhalt Der Notar verlieſt die Steigbedingungenes iſt nur eine Form niemand achtet darauf Nun aber ſtößt der welcher

den folgenden unblutigen Wettkampf als Unparteiiſcher leiten ſoll mit
Die Ameiſe einem mit Elfenbeinkugel geſchmückten wuchtigen Stabe guf den Boden und

J gebietet Ruhe Geſchäftig eilen Bedienſtete zu den Tiſchen und gießen ein jeJn einem intereſſanten Buche ſchildert der Straßburger Privatdozent beſſer der Stoff deſto weniger Tropfen fließen in das Stengelglas Nr 1
K Eſcheriſch die Lebensweiſe der Ameiſe Er tritt den Forſchern die iſt die Prob ertönt es aus dem Munde des Ausruſers jedem Be
den Ameiſen ein menſchenähnliches Schlußvermögen eine faſt menſchliche ſucher cine bekannte Perſönlichkeit er diente 1870 bei den Trierer Huſaren
Moral und menſchliche Intelligenz zuſchreiben ebenſoſehr entgegen wie den erwarb ſich das Eiſerne Kreuz und hat ſeine Schneid auch in ſein
Gelehrten die in ihnen nur reine Reſlexautomaten ſehen die aller Em Auktionatorleben herübergerettet Jch habe ſchon zweimal Ruhe geboten
pfindung bar blindlings auf äußere Reize reagieren Für ihn iſt vielmehr ermahnt er und ſtill wird s Man bietet an und wird allmählich
die Ameiſe ein mit Empfindungen reichlich ausgeſtattetes Weſen das ein wärmer raſch folgen ſich die Mehrgebote Ganz ſtill und lautlos Nur
gutes ſinnliches Gedächtnis beſitzt individuelle Erfahrungen hat und auf der Neuling bietet in Worten Der Erfahrene hebt ſeinen Bleiſtift das
einer hohen Stuſe des inſtinktiven Handelns ſteht Man muß ſich jedoch bedeutet ein Mehrgebot von 10 Mk ein in der Luft beſchriebener Kreis
davor hüten durch den vielleſcht naheliegenden Vergleich mit menſchlichen heißt Abrunden auf Hundert Jmmer heißer wird der Kamp je beſſer
Verhältniſſen die Ameiſen zu Miniaturmenſchen zu ſtempeln und die ver die Weine werden Nummer 47 iſt die Prob Ein Scharzhoberger
wickelten Vorgänge ihrer alltäglichen Lebensäußerungen auf eine bewußte Mein Nachbar hat bei der Vorprobe drei beigeſetzt und das einfach
Begründung einer ſozialen Kultur zurückzuführen Die meiſten Wort groß Wer bietet an Jm Hintergrunde ruft eine zaghaſte
Handlungen werden ihnen durch ihren Reinlichleitsrieb nahe Stimme 1000 Mt Der Ausbieter wirft dem Rufer einen aus Entetegt Ohne die peinlichſte Sauberkeit würden ſie ſich gegen rüſtung und Mitleid zuſammengeſetzten Blick zu und beſtimmt auf eigeneg

itig nicht erkennen noch irgend etwas mitteilen können da der Gefahr 3000 Mk Und nun gehr s los Jmmer höher klettern
Zuſammenhang des einzelnen Jndividuums mit den Genoſſen nur durch die Gebote An allen Tiſchen erhobene Bleiſtiſte immer raſcher
den Geruchéſinn hergeſtellt wird Beſonders müſſen die Fühler ſtets ſauber werden die Zirkel in der Luſt beſchrieben 8000 Mk 9000 Mk
ſein denn nur durch ſie ſteht das 7 er mit dem ganzen Stamm u engſter Ein Teil der Streiter hat den Kampf aufgegeben nicht ans Ermattung
Verbindung Durch dieſen Reinlichkeitstrieb läßt ſich auch eine Gewohnheit aber die Munition iſt ihm ausgegangen nur noch wenige die weiter
der Ameiſen erklären über die die abenteuerlichſten Dinge erzählt werden Es bieten Da 10000 Mk Zum Erſten Ein Hurra aus 400 Kehlen
ſind die Begräbniſſe die die Ameiſen au beſtimmten Friedhöfen vornehmen erdröhnt durch den weiten Saal 10000 zum Erſten und zehn und
ſollen und bei denen ſie die Leichen in ſchönſter Ordnung reihenweiſe hinlegen zehn 10020 Mk Zugeſchlagen Wir ſchlürfen das letzte Tröpfchen
Aber die Tiere haben dabei nicht etwa die Abficht ihren Toten ine letzte aus dem Probierglaſe und nehmen wehmütig Abſchied von dieſem herr
Ruheſtätte zu bereiten ſondern ſie folgen nur ihrem Reinlichkeitstriebe der lichen Weine ein Abſchied auf Nimmerwiederkoſten Einige Tage
alle Abfälle aus dem Neſte entſernen und nach einem beſtimmten Ort ſchaffen darauf ging s noch heißer her v Schorlemer Lieſer ein klangvoller
läßt Ebenſo beſitzen die Ameiſen einen ſtarken Verteidigungstrieb der ſie Name in der Welt des Weines Zwölf Fuder Brauneberger 1904er
dazu führt beſondere Sicherheitsmaßregeln für die Weibchen und die Brut durchſchnittlich 8670 Mk Das hat die Moſel noch nicht geſehen Und als
u treffen Sie laſſen die Ein und Ansgänge der Neſter von einer Anzahl das beſte Fuder Nr 75 die Preiehöhe von 19 060 Mk erreichte ange
lrbeiter ſorgfältig bewachen die beſtimmte Alarmſignale von ſich geben ſteigert von der Kölner Firma H J Jungbluth da konnte man ſich nicht

wenn der Feind herannaht Wird das Neſt irgendwie angegriffen ſo mehr halten der dichtgeſüllte Saal ſtimmte das Moſellied an und be
ſtürzen ſich die einen wütend auf den Friedensjtkörer ſuchen die geſährdete geiſtert ſangen Hunderie von Weinbäſſen
Brut zu ſchützen wieder andere aber haben gar keine Luſt das Vaterland Wer ſröhlich ſührt zum Mundeſchützen und zu verteidigen ſie ſlüchten ſich verſlecken ſich ja bleiber Das Glas S rogar manchmal bewegungslos liegen um durch die inſtinktwe Liſt des Dem biühen auf dem Grunde
Scheintodes jeden Vorwurf von ſich abzuwehren Bei den gelegentlichen Viel tauſend Blümetein
Wanderungen neten die Umzugsluſtigen ganz nahe an die anderen heran theke ch
liebkoſen ſie mit ihren Fühlern ziehen ſie an ſich und laden ſie ſchließlich
auf ihren Rücken um ſie in das neue Neſt zu tragen Das Beiſpiel Zur erl inder nung des c narchk ensdieſer ſteckt dann andere an auch ſie packen ſich ihre Geſährten auf und e i v u ig ns
ſo wandert immerfort ein langer Zug ſchwerbeladener Träger nach dem Die Frage wie das Schnarchen zu verhindern ſei berührt den Kliniker
neuen Neſte bis endlich alles herübergeſchafft iſt Am nächſten wohl wenig häufig jedoch den praktiſchen Arzt Es würden gewiß ſehr
ſtehen den Aeußerungen des menſchlichen Mitleids die Handlungen viele Leute den Aerzten danlbar ſein wenn ſie ihnen ein Mittel angeben
die die Ameiſen mitunter an ihren kranken Gefährtinnen könnten welches von der unangenehmen die Nachtruhe ſtörenden und häuſig
vollziehen Sie üben dann eine ausgeſprochene Krankenpflege ſogar gefundheitsſchädlichen Angewohnheit des Schnarchens befreien würde
aus indem ſie die leidenden Tiere ſorgfältig belecken dann umwenden Und dieſes Mittel iſt gejunden ſchreibi Geh San Rat Dr Konrad
wieder belecken und mit den Fühlern unterſuchen Der Erfolg dieſer Kur Küſter in der Deutſchen Mediz Wochenſchrift Gehen wir den Urſachen
iſt gewöhnlich vollſtändig und das Tier das ohne dieſe Behandlung ſicher des Schnarchens nach ſo kann nicht bezweiſelt werden daß dasſelbe in
ſterben würde wird wiederhergeſtellt Freilich ſind die Fälle noch häuſiger erſter Reihe durch das Offenhalten des Mundes entſteht Beobachtet man
in denen ſich die Ameiſen um Kranke und Verwundete nicht im geringſten einen Schnarchenden ſo bemerkt man ſofort daß der Unterkiefer im Schlafe
kümmern und ſie einfach verkommen laſſen Auch Spiele kann man in herabgeſunken iſt Wird der Schnarcher durch ein Geräuſch etwas munterer
dem Ameiſenſtaat beobachten Häufig vollführen die Tiere auch Schein gemacht ſo ſchließt er den Mund und hört auf zu ſchnarchen Bel ge
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ſchloſſenem Munde kann man wohl mit Geräuſch die Luft durch
die Naſe einziehen aber es wird niemals das ſo laut ſtörende
Schnarchen eintreten wie bei geöffnetem Munde Man ſchnarcht des
halb auch am meiſten wenn man auf dem Rücken liegt weil hier
der Unterkieſer leichter herabſinkt als in der Seitenlage wo der Kiefer auf
der Bruſt meiſt einen Stützpunkt hat Das Schnarchen würde alſo nicht
eintreten wenn es gelänge das Herabſinken des Unterkiefers zu vermeiden
Es war deshalb ſehr intereſſant für mich bei einem Herrn der früher
ſeine Frau viel durch Schnarchen ſtörte zu ſehen daß er eine ganz
bequem zu tragende BVinde erſunden hat die nachts angelegt das
Schnarchen verhindert Die Binde iſt ſo konſtruiert daß ſie ſür jeden
Kopf paſſend eingeſtellt werden kann und das Herabſinken des Unterkieſers
verhindert aber durch ſeitliche ſchmale Gummiſtreifen auch ſe nachgiebig
daß ſie jede Bewegung des Mundes zuläßt Es iſt keineswegs nolwendig
die Binde immer während des Nachts zu tragen denn das Offenhalten
des Mundes iſt nur eine Gewohnheit und keine Notwendigkeit Gewöhnt
man mittels der Binde ſich daran nur durch die Naſe zu atmen ſo ge
ſchieht dies nach einiger Zeit auch von ſelbſt ohne daß die Binde getragen
wird Die Binde wirkt deshalb nicht nur rein mechaniſch und vorbeugend ſondern
auch durch die geiſtige Gewöhnung und iſt ſomit geradezu ein Heilmittel
Die weitere Folge iſt die günſtige Beeinfluſſung der chroniſchen Katarrhe
Wer an der üblen Gewohnheit des Schuarchens leidet und deshalb Jn
tereſſe für eine ſolche Binde hat wende ſich an Dr Albert Krug in
Berlin Nachodſtraße 1 der gegen Einſendung des Portos nähere Angaben
macht Ebenſo wichtig wie für Gewohnheitsſchnarcher iſt die Binde für
Kinder welche ſich daran gewöhnt haben mit geöffnetem Munde zu atmen
Kinder mit dauernd geſchwollenen Mandeln und mit chroniſchen Katarrhen
der Rachenſchleimhaut atmen nicht durch die Naſe weil ihnen dies be
ſchwerlich iſt ſondern durch den geöffneten Mund Sie machen ſich da
durch in der Nacht durch Schnarchen bemerkbar Hier liegen nun direkte
Geſundheitsſchädigungen vor denn ſolche Kinder atmen nicht die durch die
Naſe erwärmte und vom Staub gereinigte Luſt ein ſondern empfangen
unmittelbar Staub und Kälte Geſchwollene Mandeln aber ſind ein ſehr
günſtiger Nährboden für allerlei Krankheitskeime die dadurch ihren Einzug
im Körper halten und ſchwere Erkrankungen hervorrufen Vom Rachen
aus verbreiten ſich die Katarrhe auch auf die Ohren und verinſachen oſt
Schwerhörigkeit Der praktiſche Arzt ſieht nur zu oft Kinder die infolge
Offenhaltens des Mundes und der dadurch entſtandenen Schwerhörigkeit
einen dummen faſt blödſinnigen Geſichtsausdruck annehmen

Zur Hygiene des Regenſchirms
Ein anſcheinend ſehr gut gelaunter Mitarbeiter ſchreibt der Frakf Zig

Eigentlich verſteht ſich nur der Provinzler auf die hygieniſche Behandlung
des Regenſchirms Wer hätte je einen ländlichen Parapluie anders als
ganz loſe zuſammengebündelt geſehen Alte Schirme gibt es deshalb nur
quf dem Lande Der Städter rollt ihn gewaltſam zuſammen daß er aus
ſieht wie eine Valancierſtange die er ja meiſtens auch iſt Eben dieſer
eingeſchnürte licht und luſtloſe Zuſtand reibt den Schirm vorzeitig auf
ein unfreundlicher Weſt genügt dann um ſeinem Zuſtande jäh ein Ende
zu machen Wie ſoll ein Regenſchirm benugt werden Es gibt Leute
die ihn immer bei naſſem Wetter auſſpannen Welch ein Mißbrauch
Jch habe nichts dagegen daß man es tut wenn es tröpſeit Jſt
das Schauer aber ärger hängt man ſich den Schirm ſelbſtver
ſtändlich über den Arm klappt den Rodkragen hoch und macht daß
man weiter kommt Die hervorſtehenden Spitzen der Rippen
ſind übrigens vorzüglich geeignet unbequeme Mitmenſchen zu ſchikanieren
Jch kannte einen Hypochonder der nur bei troſtloſeſtem Regenwetter aus
ging und im dichten Menſchenſtrom ſeiner Galle dadurch freien Lauf ver
ſchaffte daß er mit ſeinem ſoliden Schirm planmäßig berechnete Stöße
nach rechts und links austeilte War ein intereſſantes Schaufenſter ſtark
belagert ſo verſtand er es mit dem Schirm derart zu manövrcieren daß
der volle Tropfenguß dem Vordermanne genau zwiſchen Hals und Kragen
floß und flugs öffnete ſich die Breſche Einen guten Schirm nimmt
man am beſten bei ſchönem Wetter mit Viele meinen nun daß man
den Griff in der Hand halten und das Ganze auf urväter
liche Weiſe mühſam mit ſich fortſchleppen müſſe Nichts rück
ſtändiger als das Es kann kein Zweifel darüber walten daß
man den Schirm nirgends anderswo als in der Achſelhöhlung unter
zubringen hat Von höchſter Wichtigkeit iſt es hierbei daß der Griff
nachläſſig abwärts baumelt und die eiſenbeſchlagene Spitze hinten recht
ſchräg eiwa in Augenhöhe aufragt Manche Menſchen ſind offenbar mit
ihrem Regenſchirm geboren worden Sie haben ihn immer bei ſich bei
Giatteis und bei Herbſtſonne ſie nehmen ihn vermutlich mit zu Bett
Aber es gibt auch Herren die niemals einen Schirm beſeſſen haben und
nichts von ihm wiſſen wollen Vor ihnen hat man ſich zu hüten vor
allem die Damen Schirmfeinde Weiberfeindel Pſychologen ſei dieſer
Wink empfohlen

Zwei Tagesfragen
Rachdrudk verboten

Weit mehr als das pikante Gerede
Vom Fürſten und der Fürſtin Wrede
Und dem bei ihnen am falſchen Platz
Entdeckten reichen Silberſchatz
Sind mir zwei Dinge die das Land
Seit kurzem beſchäſtigen intereſſant
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